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Stadt Gladbeck Gladbeck, 01.02.2021 

 Vorlage Nr. 21/0053 

Federf. Stadtamt: Büro der Bürgermeisterin 

Vorlage für den Berichterstatter/in Zuständigkeit Sitzung am Punkt 

Haupt-, Finanz- und Digitalisie-

rungsausschuss 

Bürgermeisterin Weist Kenntnisnahme 11.02.2021 4 

 

öffentliche Sitzung 

 
Betrifft: 

Corona-Pandemie 

- Mobile Impfzentren - 

 
Begründung: 

 

In Gladbeck leben ca. 4.800 Bürgerinnen und Bürger in privaten Haushalten, die das 80. 

Lebensjahr vollendet haben und ab dem 08. Februar die Möglichkeit haben einen Impfter-

min zum Schutz gegen das Corona-Virus im Impfzentrum in Recklinghausen vereinbaren 

zu können.  

 

Es gibt sicherlich in dieser Personengruppe Menschen, die mobil sind und ohne größere 

Probleme den Weg nach Recklinghausen bewältigen können. Es gibt auch Seniorinnen und 

Senioren, die von ihren Kindern oder Enkeln gefahren werden. Sorgen bereitet jedoch eine 

größere Zahl von Seniorinnen und Senioren, die in der jetzigen Situation auf Hilfe außer-

halb der Familie angewiesen sind. Wie wird sichergestellt, dass diese das Impfzentrum auf-

suchen können? 

 

Am 21.01.2021 haben daher Bürgermeisterin Bettina Weist und der Vorsitzende des Aus-

schusses für Senioren, Soziales und Gesundheit, Michael Dahmen, gemeinsam NRW-

Gesundheitsminister Karl-Josef Laumann sowie Landrat Bodo Klimpel angeschrieben und 

darum gebeten, dezentrale Impfmöglichkeiten für Seniorinnen und Senioren einzurichten, 

die nicht die Möglichkeit haben, Impftermine in Recklinghausen wahrzunehmen. 

 

Parallel dazu hat die Seniorenberatung der Stadt Gladbeck mit dem „Team Gladbeck" 

(DRK, Seniorenbeirat, Behindertenbeirat und Ehrenamtler) einen Fahrdienst für Personen 

organisiert, die keine Möglichkeit haben, das Impfzentrum eigenständig aufzusuchen. 

Rund 300 Gladbeckerinnen und Gladbecker haben ihr Interesse an diesem Angebot be-
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kundet. Hierfür müssten „Zeitfenster“ für das Impfen im Impfzentrum in Recklinghausen 

eingeräumt werden.  

 

Der Kreis Recklinghausen hat in der HVB-Konferenz am 28. Januar 2021 sowie in der Kreis-

ausschuss-Sitzung vom 01. Februar 2021 ebenfalls über das Thema beraten. Dabei wurde 

vom Kreis darauf hingewiesen, dass die Vergabe von Terminen über die kassenärztliche 

Vereinigung organisiert wird. Die Einrichtung entsprechender Zeitfenster wurde von der 

kassenärztlichen Vereinigung bislang aber abgelehnt. 

 

Eine zeitnahe Lösung zeichnet sich derzeit nicht ab. Dies führt zu einer Verunsicherung bei 

dem betroffenen Personenkreis. 

 

Um diesen Menschen eine Impfmöglichkeit zu bieten, erwartet die Stadt Gladbeck das 

kurzfristig notwendige „Zeitfenster“ im Impfzentrum sowie dezentrale Lösungen geschaf-

fen werden. Eine praktikable Lösung wären mobile lokale Impfzentren. Die Ruhrgebiets-

konferenz Pflege hat dazu den Vorschlag gemacht, dass stationäre Einrichtungen in den 

Städten als kleine, lokale „Impfzentren“ genutzt werden, in denen die dort lebenden Men-

schen jetzt bereits schon geimpft sind. Für die Stadt Gladbeck ließen sich dadurch fast alle 

Seniorinnen und Senioren in einem Radius von einem Kilometer um diese stationären Ein-

richtungen erreichen. 

 

Es wird vorgeschlagen, dass der Haupt-, Finanz- und Digitalisierungsausschuss einen ent-

sprechenden Appell an Landesgesundheitsminister Karl-Josef Laumann und Landrat Bodo 

Klimpel richtet. 
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Finanzielle Auswirkungen: 

 

keine x 

  

folgende  

 

Ergebnisrechnung 

 

Ertrag €   Aufwand € 

      

einmalig    einmalig  

jährlich    jährlich  

      

    darin enthalten:  

    Personalaufwand  

    Sach- und  

  Dienstleistungen  

 Transferaufwand  

investiver Finanzplan 

 

Einzahlung €   Auszahlung € 

      

einmalig    einmalig  

jährlich    jährlich  

      

darin enthalten:      

Zuschüsse      

Beiträge Dritter      

 

Haushaltsmittel stehen:   zur Verfügung   nicht zur Verfügung 

 

 

 

 

Wesentliche klimarelevante Auswirkungen: 

 

keine x 

  

folgende  
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Beschlussentwurf: 

 

Der Haupt-, Finanz- und Digitalisierungsausschuss appelliert an die Landesregierung NRW, 

vertreten durch Herrn Landesgesundheitsminister Karl-Josef Laumann und den Landrat des 

Kreises Recklinghausen, Herrn Bodo Klimpel, dringend auf die kassenärztliche Vereinigung 

einzuwirken, dass möglichst kurzfristig notwendige „Zeitfenster“ im Impfzentrum in Reck-

linghausen geschaffen und in der Stadt Gladbeck mobile lokale Impfzentren eingerichtet 

werden, um möglichst viele Menschen aus der Gruppe der über 80-jährigen impfen zu 

können. Dazu soll eine bürgernahe und pragmatische Lösung mit der Verwaltung der Stadt 

Gladbeck vereinbart werden. 

 

 

 

 Die Bürgermeisterin 

 

 
 - Bettina Weist - 

  

______________________________________________________________________ 

 

In der Sitzung des 

 _________________-Ausschusses 

 Rates 

 Haupt- und Finanzausschusses 

 am ________________ (nicht - öffentlicher Teil) wurde wie folgt beschlossen: 

 

 


